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Thomas Ozer, Begeistert Gott feiern. iturgie verstehen und gestalten,
ition Ruprecht) Göttingen Stuttgart 2005, 22 S} 24,90
Wer das Buch VO TIThomas Ozer liest, der spur VOoO Seite CI 116er
schreibt einer, der selber (JoOtt begeistert feiert Das Buch ist nicht AUS

einem theoretischen Gottesdienstentwurf entstanden, in dem einer, der
Schreibtisc SItZt, anderen SEINE Theorie verkaufen ill ESs 1St das

Buch eines Gemeindepastors einer Sanz normalen tfreikirchlichen Ge-
meindearbeit mıt verschiedenen Predigtorten 1mM en Deutschlands,
der selber Sonntag für Sonntag rediger und Gottesdienstgestalter 1St
und gleichzeitig Frauen und MaAanner AUS 2AaNz unterschiedlichen Berufen
auf den Kanzeln SEINES Arbeitsfeldes eINsSeEeTtZ Sein überzeugendes
lautet: „SCHg 1STt du, WE du weilst, WA4sSs du ust  06 (Handschri
Lukas 6,5) A4SI1S sSEeEINeETr Darlegungen ist die Gestalt des Gottesdienstes in
der Evangelisch-methodistischen Kirche Das 11US$5 keineswegs das nier-
CSSC dem Buch begrenzen, enn viele der Erwagungen, Informationen
und Anregungen können für jeden, der Gottesdienste begeistert feiern
will, anregend SE1IN.

In fünf apiteln vermittelt Ozer SEINE Einsichten und Erfahrungen.
Er behandelt (1) die eıt der Feliern Onntag und Kirchenjahr), (2) die
Raume für die eler (Gottesdiensträume, Zeichen, ymbole), (5) richtet
die Aufmerksamkeit auf die feiernden ersonen Gemeinde und 1r-
en e1im Gottesdienst als aubige des allgemeinen „Priestertums'),
(4) erklärt den Aufbau des methodistischen Gottesdienstes und (5) ENLT-
faltet SEINE einzelnen Elemente in ihrer Bedeutung. In eiINneEemM sechsten
Kapitel werden regungen und Materialien Zzu liturgischen Lernen ın
der Gemeinde bereitgestellt.

Vielleicht 1St manchem Theologen das Buch nicht akademisch
afür hat CS den Vorteil, 4SS Cs jeder normale Christ verstehen und
sSEINE edanken nachvollziehen annn e  er der CS für sich liest, annn Ja
dem folgen: „SC1g 1St du, WEn du weilst, W 4ds du ust  0& ES Sagtl
näamlich ES wird VO uftfor nicht erwartet, nachzumachen, W ds 1er
entworfen wird, sondern kreativ weiterzuentwickeln, WOZUu der eser

werden soll Ich hätte Lust, dieses Buch Kapitel für Kapitel mıiıt
einer ruppe, die der Gestaltung VO (Gsottesdiensten interessiert ISt,
gemeiınsam lesen und diskutieren. Dann würde ich och eın
weıiteres Kapitel anhängen: DIie geistliche Verantwortung des der der
Predigenden, egal ob Pastor der Laie Es könnte die Überschrift tragen:
Was * CS heute „Botschafter Christi Statt“ Se1nN und auch die
Frage ach Menschenworten und Gotteswirken edenken? Das
könnte helfen, der gegenwartigen Gefahr Steuern, les ÜUCC die rich-
tige wendung der richtigen Methode ZUrFr richtigen eıt selber bewir-
ken wollen Das Buch 1st davon frei und Thomas Ozer versucht
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nicht, „Rezepte” und „die richtige Masche“ anzubieten, sondern W AdS$S

will, ist geistlich geerdet Ich empfehle den Praktikern dieses Buch
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Ulrich Bister / Stephan Holthaus, Friedrich ilhelm aedeker Leben
un Werk eiINESs Russlandmissionars. Biografischer Abriss un Brieftkor-
respondenz, Hammerbrücke 2006, 120 S 95
Einhundert a.  re ach dem Tod VO Friedrich Wilhelm 14edeker 5-

gedenken Ulrich Bister und Stephan aus dieses 1im etzten
Drittel des Jahrhunderts einflussreichen international tatıgen Evange-
listen. Sein Vorbild schien nicht der für die Massenevangelisationen ma{s-
gebende Dwight 0o0dy SCWCSCH ZuUu se1n, sondern echer die weniger
Öffentlichkeitsorientierte englischer darbystisc Orlientierter „offener
Brüder‘“. el mischte sich SE1INE Spiritualität miıt Elementen der Heili-
gungsbewegung. Dies schienen gute Voraussetzungen für den 41eN Bae-
er se1n, gerade in adeligen und aristokratischen Kreisen Russlands
die erweckliche Otscha 1im Umfeld eines orthodoxen Christentums
auszubreiten. In der biografischen Skizze zeichnet A4US insbeson-
Cr diesen pe. des internationalen Wirkens Baedekers nach, hne
die Gefängnisbesuche und die Sorgen die Menschen den Rändern
der Gesellscha: Aaus dem IC verlieren. Aaus verwendet für diese
knappe arstelung fast ausschliefslich altere Sekundaärliteratur.
Dadurch kommt der pe SEINES zwischenkirchlichen Wirkens
den Freikirchen in Deutschland 2ıum ZU Iragen. dieser Stelle erOff-
111e  ; 35 Briefe 37-120) Aaus den Jahren 5-1 CUC Einsichten. ESs
handelt sich persönliche Schreiben, die entweder onı VO Blü-
cher 99  eın vielteures Tony”), der in der Berliner Heiligungsbewegung
erfassten spateren Gründerin einer unabhängigen Gemeinde mit spate-
ICI Bibelschule und eiINeE Nn7Z4 VO Briefen den baptistischen
Missionsinspektor arl Mascher, der miıt Onı VO ucnNers Bibelschule
verbunden WL Die Briefe wurden VO Ulrich Bıster ediert und beson-
ers 1mM 1n  iCc auf die erwähnten ersonen mit erklärenden Anmer-
kungen versehen.

Man wünschte sich eıitere olcher Kurzbiografien und die Chance, in
Verbindung damit CUu«c Quellen für weiterführende tudien CI1I-

schliefßen
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